Das a 
Nied pfbet erſcheint außer Sonn⸗ und = 

iſerg glich Abende zwichen 77/9 uhr. 
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on: Kanggaſſe 35, Hofgebäude. 


Milch (da m, 3. Aug. Obgleich die vielen auswärtigen 
auffallen unſeres Hofes hier Vieles herfübren, was anderswo 
Uher würde, hier aber alltäglich erſcheint, wie die fremden 
dag 640 und Frachten der Ruſſen u. ſ. w., ſo erregte doch 
x 9e der Königin von Griechenland das entſchiedenſte 
nen in N 0 Hofdamen und die ganze Hofdienerſchaft erſchie⸗ 
or maleriſchen Nationaltracht, hauptſächlich in Weiß, 
e Sm old. Die an und für ſich fo ſchoͤne Tracht 

bemerkenswerther durch die ausgeſuchte Eleganz, 
fie von den Damen und höheren Hofchargen ge · 
Die Königin ſelbſt erſchlen nicht in griechi⸗ 


lin 4 Aug. 


Ber 
erat K Aug. Die Kommiſſſon des Zollvereins zur 
auf Wan die Rübenzuckerfragr hat vorgeſtern ein Protokoll 
döherigen Pb welches dem Vernehmen nach die Reſultate der 
0 eine bicondlungen zuſammenfaßt. Die Aufnahme erfolgte 
ed indende Erklärung der Bevollmächtigten, die das 
Euwurf We nicht unterzeichnet, daffelbe vielmehr nur als einen 
lügen Anre baben, welchen ſie zunächſt ihren Regie⸗ 
Shoe eichen werden, zum die Genebmigung zur Unterzeichnung 
fenden 3 „ Die Bevollmächtigten werden nun zunächſt die betref⸗ 
bange den een abwarten und erſt nach vollzähligem Ein⸗ 
dan a ben: wieder zu einer Sitzung zuſammentreten, welche 
den zu nuthlich den Schluß der Konferenz bilden wird. Ueber 
Dan du erwartenden Ausgang der Frage ſelbſ hört die 
kunft . 819." vorläufig nur, daß die Modifikation der Ulaberein⸗ 
Einng 4. April 1853 behufs einer Erhöhung der Zollvereind- 
lurren, n aus der Zuckerſteuer und einer Milderung der Kon⸗ 
Um 3» welche der Raffinerie aus indiſchem Zucker durch das 
deu n der Rübenzuckerfabrikation erwaͤchſt, nach dem 
c Antrage auf eine Steigerung der Rübenſteuer von 6 
King ch pro Ctr. zu beſchtänken wäre, dieſes Projekt aber 
eng decide Staaten, welche die Löſung in einer Herab: 
elle u Eingangsoltes für indiſchen Zucker ſuchen, eine unge- 
i Dieteunung nicht gefunden habe. 
den Heſſ e Vermaͤhlung des Korvettenkapitäns Prinzen Wilhelm 
8ifin Marie Aippsthal-Barchfeld mit der 1839 gebornen Prin. 
95 der ber 57 Hanau, Tochter des Kurfürften von Heſſen, 
Wongk On elts fruͤher die Rede geweſen iſt, wird als für den 
1% Der i feftftehend aus Kaſſel gemeldet. 
N Genpeir d Parifer Frieden bietet nicht nur in der Unionsange⸗ 
An, th üb onaufürſtenthümer, fondern auch in den Beflim- 
Yu Winun ii die Freiheit der Bonaufürſtenthümer Gelegenheit 
f fear wind 8 verſchledenheiten und Konflikten dar, und in der 
1 4 al gegenwärtig auch die Frage, ob die Donauſchifffahtt 
0 ol, * Flaggen oder blos für die Donau- Uferſtaaten fein 
tan usch fe iplomatle lebhaft erörtert. Füt die Freiheit der 
N Ahr für alle Nationen dürften ſich außer Oeſterteich 
N diefen, 6; te ausſprechen, da der Parifer Vertrag von ihnen 
1 b Aygıe inne verſianden wird. Oeſterteich erhebt jedoch gegen 
chaiſechteng den entſchiedenſten Einſpruch, indem es ſich auf 
ichen, bisher in unangefochtener Wirkſamkeit beſtan⸗ 
durch Verträge gewaͤhrleiſteten Rechte der Donau- 
elieht. Auch die in Galacz gegenwärtig tagende 
ommiſſion fol diefe Frage einer eingehenden Erörte- 
kiel zen, daß bn, beben und ſich in ihrer Mehrheit der Anſicht 
für alle ad dem Pariſer Vertrage die Donauſchifffahrt 
Flaggen fei und mithin dieſer Gegenſtand auch in 
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Donnerſtag, 
den 6. Auguſt 1857. 
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Man abonnirt für 1 Thie. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


den Bereich ihrer Wirkſamkeit falle. Oeſterreich ſoll Letzteres 
durchaus beſtreiten, da die Wiener Kommiſſion ſich allein mit 
dieſem Gegenſtande zu beſchäftigen habe, der kein allgemein 
turopälſcher ſei. Die Entſcheidung in dieſer wichtigen Frage 
dürfte mit um ſo größeren Schwierigkeiten verknüpft ſein, als 
leider die Beſtimmungen des Pariſer Vertrages in der angedeu- 
teten Beziehung nicht klar und deutlich ſind. Es handelt ſich 
nun darum, in welcher Weiſe dieſe Frage zur endlichen Entſchei⸗ 
dung gebracht werden ſoll. 

— Deute findet auf der Felſenhöbe der alten Burg Hohen. 
ſyburg an der Ruhr in Weſiphalen die Einweihung des Denk 
mals für den verſtorbenen Oberpräſidenten der Provinz Weſt⸗ 
phalen, Freiherrn v. Vincke, ſtatt. 

— Seit der Entſtehung des Stadtſchwurgerichts iſt es jetzt 
zum erſten Male, daß die Sitzungen längere Zeit ausgefegt 
werden, weil keine Anklagen vorliegen. Während ſonſt Wochen 
lang vorher die Termine anberaumt werden mußten, find jetzt 
ſo wenig Anklagen, daß die Sitzungsperiode des nächſten Monats 
erſt mit dem 10. Aug, beginnen wird und noch nicht ſämmtlie 
Sitzungstage mit Terminen. befegt find 
Hamburg, Bremen und Lübeck haben die gemeinihaft- 
liche Ueberſendung eines Ehrengeſchenkes an zwei Perſönlichkeiten 
in Kopenhagen beſchloſſen, welche ſich ſowohl durch die Aus⸗ 
arbeitung der bei der Ablöſung des Sundzolles zu befolgenden 
Prinzipien, als auch durch Beförderung des Abſchluſſes des 
betreffenden Traktats die verdiente Anerkennung aller betheiligten 
Staaten erwarben. Dies von den drei Hanſeſtädten deſignirte 
Chrengeſchenk beſteht in zwei kunſtvoll cifelirten goldenen, mit 
Diamanten beſetzten Jabatieren, für deren Herſtellung 6000 
Mark gezahlt wurde. (Tagbl.) 

Breslau. So eben iſt aus Berlin dem Breslauer Stadt⸗ 
kommiſſariat der allgemeinen Landesſtiftung das „Jubel -Gedenk⸗ 
blatt“ zur Allerhoͤchſten Vermählungs feier! Sr. Königl. Hoheit 
des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen mit Ihrer Königl. 
Hobeit der Prinzeß Royal Viktoria von England überſendet 
worden. Daſſelbe, ſagt die „Bresl. Z.“, hat ſowohl in Hinſicht 
feiner Aus ſtattung, als auch der wahrhaft künſtleriſchen Idee alle 
unſere Erwartungen übertroffen. Das eigentliche Bild in der 
Mitte des faſt drei Fuß hohen Blattes ſtellt das hohe Brautpaar 
dar, wie eben der Prieſter den kirchlichen Akt der Einſegnung 
vornimmt. Zur Rechten erblicken wir den Prinzen von Preußen 
Königl. Hoheit nebſt ſeiner hohen Gemahlin, zur Linken die 
Königin von England mit dem Prinzen Albert. Auf dem zier⸗ 
lichen Kranze, der ſich um die erhabene Scene ſchlingt, wiegen 
ſich leichte Engelgeſtalten, welche, Hymnen ſingend, zugleich 
Blumenkraͤnze windend, die 2 Weidrauchbecken maletiſch umgeben. 
Zwei Herolde mit bezüglichem Wappenſchilde ſtehen als Schutz 
zur Seite. Das Mittelbild ruht auf Englands und Preußens 
Wappen, die mit den betreffenden Herrſcherkronen verziert find. 
Zu beiden Seiten dieſer Wappenſchilde befinden ſich allegoriſche 
Figuren in den verſchledenartigſten Stellungen und Beſchäftigungen 
gtuppirt, die aber alle den Blick nach dem Mittelpunkte des 
Blattes richten. Ueber dem Ganzen, an der Spitze des Bildes, 
ſchweben gleichſam als Schuß und Schirm die verklärten Geſialten 
des hochſeligen Königs Friedrich Wilhelm III. und der hoch: 
feligen Königin Luſſe, vom Lichtglanz maletiſch umgoſſen. Das 
Bild, deſſen Preis trog feiner exakten Ausführung und ſolennen 
Ausſtattung (es koſtet nur 1 Tolt.) ſehr billig iſt, dürfte wobl, 
da auch mit dem Ankauf ein pattiotiſcher Zweck verbunden iſt, 


742 


das Eigentbum eines Jeden werden. Die Hälfte der Einnahme 
kommt der Kaſſe der Allgemeinen Landesſtiftung als National dank 
zu Gute. Drei renommirte Berliner Künſtler haben ſich an der 
Aus führung tbätig bewieſen, denn der Entwurf iſt von O. Wis. 
niewski, die Zeichnung und Lithographie von Süßnapp, der Druck 
von J. Heſſe. 

Magdeburg, 1. Aug. Der „N. H. N.“ wird geſchrie⸗ 
ben: Der Oberſt v. Riedel, Kommandeur des zur großen all 
jährlichen Schießübung ſeit Anfang dieſes Monats hier konzen- 
trirten 3. Artillerie-⸗Regiments, iſt mittelſt Allerhöchſter Kabinets⸗ 
Ordre an Stelle des auf fein Anſuchen verabſchiedeten General 
Majors Grafen v. Dönhoff, zum Kommandeur der 1. Kavalle⸗ 
rie Brigade ernannt worden, und wird in den nächſten Tagen 
nach ſeinem neuen Beſtimmungsorte Königsberg in Pr. abgehen. 

Aachen. Mit unſeren eigenen Augen ſehen wir, wie bei 
dem günſtigen Wetter raſch und glücklich der reichſte Ernteſegen 
nach Hauſe gebracht wird. Die Früchte ſind aber auch in der 
That vorzüglich. Es giebt zwar nicht ungewöhnlich viele Haufen, 
hie und da ſogar weniger, als dies in einem guten Jahre zu 
geſchehen pflegt, allein dieſer Ausfall wird weit aufgewogen durch 
die großen, dichtgefüllten Aehren und die ſtarken und mehlreichen 
Körner. Mit nur wenigen Ausnahmen lauten die Nachrichten 
über die Ergebniſſe der Ernte in allen Theilen der alten 
Welt gleich vorzüglich und es iſt nun keinem Zweifel unter⸗ 
worfen, daß die Preiſe für Brod und Mehl in kürzeſter Friſt 
ihre frühere mäßige Höhe wieder einnehmen werden. 

Paris, 2. Aug. Die Reiſe des Kaiſers nach Osborne 
verdient unter den gegenwärtigen Verhältniſſen die höchſte Auf- 
merkſamkeit und könnte leicht einen Wendepunkt in der politiſchen 
Laufbahn Napoleons III. bezeichnen. Man fragt ſich hier, wie 
die Ausfälle der offiziellen Preſſe gegen die engliſche Politik in 
Konſtantinopel mit jener Reiſe zu vereinigen ſind. Entweder 
England oder Frankreich muß ſeine Rolle dort nicht ernſthaft 
nehmen, wenn daneben das herzliche Einverſtändniß fortbeſtebt, 
und man fragt ſich, wer von beiden Komödie ſpielt. 

Mailand, 25. Juli. Pius IX. hat die Venezianer 
Dichterin Maria Marovich auf befondere Art ausgezeichnet. 
Se. Heiligkeit ließ die Dame zu einer Audienz erſcheinen und 
überteichte ihr mit huldvollen Worten allerhöchſt eigenhändig eine 
in Gold reich gefaßte Kamee mit einer meiſterhaften Skulptur, 
den Kopf des heiligen Apoſtels Petrus votſtellend. 

London, 2. Aug. Der minifterielle „Obſerver“ ſagt über 
die letzten indiſchen Nachrichten: „Die Krifis iſt eine ernſthafte, 
und ſo wird ſie auch von der Regierung angeſehen, welche keine 
Mühe geſpart hat, um den Verlegenheiten, mit denen wir zu 
kämpfen haben, die Spitze zu bieten. Wahrend Senatoren in 
beiden Häuſern des Parlaments deklamirten, haben die Miniſter 
täglich Schiffe und Soldaten abgeſandt, aus China, aus Bir⸗ 
manien, vom Kap, aus Mauritius, aus Ceylon, vor Allem aber 
aus England, im Ganzen über 30,000 Mang.“ Demſelben 
Blatte zufolge haben ſich geſtern das 34. und 54. Regiment, 
zufammen 2000 Mann zählend, nach Indien eingeſchifft. Die 
Beförderung dieſer Truppen nach Calkutta koſtet der oſtindiſchen 
Geſellſchaft nahe an 100,000 E. 

Petersburg, 4. Aug. Nachrichten aus dem aſtatiſchen 
Rußland melden, daß der über 5000 männliche Unterthanen 
gebietende Chef der Tunkinſchen Buräten mit Weib, Sohn 
und 70 Vettern die Taufe (gewonnen und Se. Mafeſtaͤt den 
Kaiſer dabei um das Patbenamt gebeten. Die Buraten find 
ein mongoliſcher Volksſtamm, noch Nomaden und im afiarifchen 
Rußland im Gouvernement Irkurtsk anſäßig. Sie bekennen ſich 
zum Lamaismus. 


Lokales und Provinzielles, 
Danzig. [Nachfeier des Sängerfeftes im Gutten- 
berashain.] Wie merkwürdig und auffallend bat ſich doch 
Danzigs innere Anſſcht ſeit dem Abſchluſſe des Gängerfeftes 


faſt ganz abgelegt; flatt der reizenden üppigen Blumengewil 
und Teppiche ſieht man Affichen, große gemalte Anpreifung® 
Schilder, Regenſchirme u. dgl., und nur ein geringer Reſt fell 
Herrlichkeit an dieſem und jenem Haufe giebt uns die Gewißhel 
daß jene kein Traum geweſen iſt. Nein, es war kein ſchöll 
Traum, ſondern eine ſchöne, herrliche Wirklichkeit, welche in ® 
Erinnerung aller Mitgenießenden noch ſehr lange fortleben mil 
Wie könnten wir aber unſern Dank für das vollkommene Gelll 
gen des Vorhabens der Gottheit auf eine beſſere und fchönl 
Weiſe zollen, als durch Wohltbäligkeit gegen unſre mee | 
hat doch der Gottesſohn, als er auf Erden wandelte, 

geſagt: was Ihr dem geringſten Eurer Brüder thut, das pi 
Ihr mir gethan! Darum ſchloß fih an den Wunſch, noch air 
mal den prächtig geſchmückten Raum des Guttenbergshalll 
zu einer Nachfeier zu benutzen, für alle mitleiderfüllten Herze 
deren dieſe Stadt fo viele zählt, der fernere Wunſch, dieſe Ned 
feier zugleich für wohlthätigen Zweck nutzbar zu machen. NM 
weilen zablreiche Sängergäfte, zum Theil um den Dominik M 
anzuſehn, in unſern Mauern; dieſe, ſowie die hieſige 300 Kiß 
ſtarke Sängerfchaar, find gewiß alle gern bereit, in eben angebe 
teter Weiſe das Schöne mit dem Nützlichen zu vereinen, = 
da Viele unter ihnen dem Lehrerſtande angehören, fo find | 
um fo geneigter, für die ſehr bedürftige Lehrer -Wittweh 
Kaffe, die den Ertrag genießen ſoll, ſich thätig bei dem Bo 
und Inſtrumental-Concerte im Guttenbergshain zu bel 
ligen. Wir hoffen, morgen von gutem Gelingen deſſelben bei! 
ten zu können. 


1% 
und bei den gewöhnlichen Brillen voͤlli farblos, die farbigen dagen 
vom ſchönſten Himmelblau in den gebe een. 
periſkopiſche Gläfer, die ſehr converen Staarbrillen, Brillen für 

und die ganz nf 

v. Gräfe ſchen Brillen mit einer befonderen an de a 
für lichtſcheue Augen find in anerkennenswerther Auswahl vorhal, 
Was die fogenannten Reitbrillen betrifft, ſo ſind ihre Einfaſſund , 
gleichviel ob von Stahl, Silber oder Gold, auf das Feinſte und ” 
kommen rund gearbeitet, und verdienen dieſelben wegen ihres feiten 
doch bequemen Sitens eine allgemeine Beachtung. Durch die Br! 
lichkeit der Herren Befiger zur Beſchauung auch ihrer andern optiſang 
Gegenſtaͤnde geführt, konnten wir nicht genug die accurate Arbeit My 
Fernrohre, der Refractoren wie Reflectoren, bewundern, und haben! N 
ſelbe guͤnſtige Reſultat von den zuſammengeſetzten Mikroſkopen, wie 
den einfachen, Loupen, bekommen. In gleicher Weiſe zogen uns a 
Thermometer, nicht weniger die Auswahl ſchoͤner Reißzeuge, brich 
Meſſing und ſehr zierlich in Neuſilber, ſowie die Opernglaͤſer A il 
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Menge. Dabei ſtehen die Preiſe ſaͤmmtlicher Sa en in dem ri 
Verhältniß zu ihrer Güte, Auch Nichtkaͤufern 4 0 Lager, Jr 
noch durch Stereoſcopen vergrößert iſt, zu zeigen und zu ell 


inteceſſirt, auf dieſes ſchoͤne wie große Lage i nt, 
einer fo zuvorkommenden e 55 eee auen 8 
Elbing, 5. Aug. Geſtern hat ber Dberbü ge 
unferer Stadt, Herr Regierungsratb Burſcher, eine Melee 
Swinemünde angetreten, um daſelbſt während einiger . 
zur Herſtellung ſeiner Geſundheit das Seebad zu gebral 
— Seit letzter Nacht ſchwarmt in Unzahl der Schme 
der Nongenraupe (Nachtvogel ſchwarz und weiß) und 
Tag über meiſtens an alten Bäumen in den umliegenden“ 
ten und an den Landſtraßen. — Nachhaltige Maßregeln, 0 
Serflörung dürften für das allgemeine Beſte wünſcheneleh 
erſcheinen. a (E. A.) 9 
Meferig, 1. Aug. Am 29. v. M. Nachmittage 
2½ Uhr beach plotzlich auf dem Dominium Schierzig fl 
aus, welches bei der Heftigkeit des Windes fo raſch ur udn 
griff, daß in einer Stunde nicht nur ſämmtliche Domintalg 
ſondern auch 24 Bauerwirthſchaften vernichtet wurden. n 
180 Perſonen haben ihr Obdach verloren, und wenn fab a 


N f den Bauen mehrere ihte Betten, Mobilien und Vie N 
verändert! Wie durch einen Zauberſchlag find an Stelle der k ; 5 bu 
lieblichen und feſtlichen Bilder andre weniger liebliche, wenn gbd Ude Je er e und dem dee 


Zeich nicht unintereffante getreten, die die Meßglocke des heiligen 
Dominikus hervorgezaubert hat! Wo neulich eine wohlgeordnete 
und feftiich geſchmückte Sängerfhaar ſich vor dem Artushofe 
zufgeſtellt hatte, kehren jetzt graue Krambuden mit großen und 
beinen, nötzigen und überfläffigen Gegenſtänden des alltäglichen 
Bedarfs ihre krummen Rücken dem Gebäude zu. Der ebr⸗ 
würdige Raum, welcher eben noch von Becherklang und Rund. 
geſang, von muntetm Witz und ſüßen Melodien wiederhallte, 
dient jetzt dem Alltags Verkehre und ſeinen mannichfaltigen 
Jntereſſen. Die Langgaſſe hat ihren unſäglich ſchöͤnen Schmuck 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 Abgeleſene 
© | Barometerhöhe 7 Aa 
ö Skale im Frelen 


in A 
Pax. Zoll u. Ein. De n. Reaum 


I ” 
6 828% 2.32%¼ö 19,0 + 18,7 ＋ 1, Südl. ruhig, e 
12128" 235% 23% 225 230180. feifd, d. 


2 
E Wind und wertet 
2 


4028“ 2,05% [ 25,4] 24,5] 24,408 do. de: 
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Handel und Gewerbe. 


17 kast 1 denverkäufe zu Danzig am 6. Auguft: 
10 4—5pf. Weizen fl. 480, 3 Laſt 127 28pf. Roggen fl. (2), 


2 Saft Rüb fen fl. 696, 10 Laſt Raps fl. 684, 1% Laſt w. Erbfen fl. (2). 
Bahnpreiſe zu Danzig vom 6. Auguſt. 

Weizen 118 —132pf. 62% 97 ½ Sgr. 
Roggen 115—126pf. 45 — 52 ½ Sgr. 
Erbſen 60-65 Sgr. 
Gerſte 100 —113pf. 40—54 Sgr. 
Hafer 35 45 Sgr. 

| Rübfen 110—115 Sgr. 

| Raps 110-114 Sgr. 


— Spiritus keine Zufuhr. 

Co urſe zu Danzig am 6. Auguſt: 

| London 3 M. 199 Br. 198%, gem. 
Hamburg 10 W. 45 Br. 
Amſterdam 70 T. 101% gem. 


Be Weſtpreußiſche Pfandbriefe 81 ½ Br. 


Seefrachten zu Danzig am 6. Auguſt: 
Sat 3s 4 d pr. Qr. Weizen, 17 s pr. Load Balken. 
Ne do. 16 s do. 
Dundaſtie 2 8 3 d do. 
eld 16 s do. 
eith 28s 6 d do. 


kiverpool 4 


X do. 
Breda 9 Fl. Holl. Court. pro Laſt Holz. 


ne: Thlr. Louisdor pr, Laſt Sleeper. 


Bere nme A ee . 

J. gelt von Danzig am 4. Auguſt: 

the Wwe g Abatroß; D. Edden, Margaretha; T. Hays, Greſt of 
8. Rahn Mo Caſſens, Wilhelmine u. J. Carnegie, Eliza, n. London; 
B. Kramer onita, n. England; J. Calder, Eliſabeth, n. Boſton; 
Limmerik; 4 Renſina, n. Bremen; B. Ströffenreuter, Eugenia, n. 
Gertrude . 2 Wil, Neuvorpommern, n. Bridgewater; J. White, 
J x h A. Caspiello, Evangeliſte; P. Oltmann, Barbara 
8. Brinkley, 15 off, Catharina; H. Frey, Amechina, n. Amſterdam; 
8 off, Fried ma, n. Rotterdam; J. Reime, Aoline, n. Norwegen; 
. Kraft, Au Ludw., n. Seaham; A. Rysberg, Eliſe, n. Loweſtoff; 
„Wacker 8 ick, n. Leith; R. Heddes, de Vlyth, n. Elſeneur; 
LER and, M. Leda; H. Sternberg, Jacob, n. Offer; F. Böhake, 
ait Getreide nteufel — J. Grönberg, Peter Johannſen, n. Grimby, 


— unit; 


Pr TE ee — —˙ĩ5“—— 
Inlandiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 


Berlin, den 3. Auguſt 1857. 37. Brief Geld 


br. 30. | Brief Geld Poſenſche 
ee. Anleihe 44 1004 — 1 0 * 3 aan 80 
do, un 42100, gef Weſtyr. de. 31 — S1; 
. 8 44 1005 995 Pomm. Rentenbe. | 4| 92 913 
Y 948 4% 100 f 99% Poſenſche Rentenbr. 4 913 9% 
. 1855 44 1005 995 Preagiſche de. 4) 92 917 
W. 1856 145 100 f — Pr. Bk.⸗Antb.⸗Sch. — 1601 1591 
de- das 84, 84 O, Fetedrich d'or — 137% 13% 
Dean ſcheine |34| 844 832 And. Goldm. à h Tb. — 10, 9 
ram., d. Seehdl. rien u Poln. Schatz⸗Oblig. 853 841 
fe, . 31 1193 — do. Gert. L. a4. 5 — 935 
omm Flandbrie —. — do. Pfdbr. i. S.⸗R. — 2 
e. 431 86 . A4 2 


do. Part. 500 Fl. 4 90 


Angekommene Fremde. 
Am 6. Lagaſt 4 


Bun. Im Englifhen Haufe: 
88 Atenigl Preuß. General a. O. Baron v. F ircks a. Breslau. 
85 8 „d. eee u. Mitglied des Herrenhaufes v. Below und 
Theſtnalan, Br a. Hohendorff. Die Hrn. Partikuliers Baron v. Fircks 
Pönen 8 4. 1 Rabe u. v. Rabe a. Sesnias. Hr. Kr.⸗Ger.⸗Director 
berg und Glderburg. Die Hrn. Rechts-Anwalt Theſing a. Stallu⸗ 
Ri 8 Der pr 1 5 a. Pr. Stargardt. Hr. Aſſeſſor Pfeil a. Königs, 
0. erlin. „ Wieutenant im Garde ⸗Kuraſſier⸗-Regiment Graf v. Warburg 

t Starganı Rentier Stein a. Waren, 


89 55 Die Hrn, Kaufleute Glogau 
Enel, % dt, Bäder a. London, Roͤgner a. Munchen, Roſenwald 
a, Abardt ae wenſtam und Braumann a. Warſchau, Silz a. Paris u. 


e Rotland⸗ „Frankfurt a. M. Hr. 


Map Ritt, 


Baumeiſter Splittger ber n. Frau 


r. 10 Hotel de Berlin: 
didat u. Soh gutsbeſiger Krüger a. Königsberg. Hr. Gutsbeſiger 
Bohn, Nilkowek a. Iwiec. Hr. Rentier Görke a. Memel. Hr. Gan- 
e g. 2 a. Liebmühl. Die Hrn. Kaufleute Pieper a. Barmen, 
di en, 8 Stettin u. Saneman a. Berlin. 
Kön; Die melzer's Hotel: 
She Caſſirer Borowsky u. Partikulier Stoͤkenſtroͤm a. 
nchen, Tiedeme Orn. Kaufleute Buff a. Osnabrück, Lehnboff aus 
böfen, Hr ann a. Frankfurt a. M. Hr. Ockonom Wiener a. 
dr. Agent e a. Berlin. 
Gem Ba eutſches Haus: 
malin a. Demeifter Langen a. Hamburg. Hr. Lehrer Jaͤntſch nebſt 
di en. Frl. Marie Männling a. Dresden. 
ebenen den, Kalten ch hd. Hotel: 
a 


Frau „Bro te Gehrmann a. Culm, Haber a. Berlin und 
. 8 Staates matt Frau Amtsräthin Lindenius a. Seegenſelde. 
urghaslach. alt Heinke a. Glogau. Hr. Kaufmann Sahlmann 


Hotel de Tborn: 

Die Hrn, Kaufleute Loͤwenthal a. Mewe, Herzog a. Pr. Stargardt, 
Roſenheim a. Heidingsfeld, Reuter a. Bremen u. Luͤttringshauſen a. 
Lennep. Hr. Rittergutsbeſiger Boy a. Kl. Katz. Hr. Oekonom 
Pieper a. Warſchau. 


Für den erblindeten SOjährigen Veteran 
in Allenſtein find wiederum bei uns eingegangen: 
Von Herrn L. auf W. 1 Thlr.; im Ganzen 44 Thlr. Fernere 
Gaben nimmt mit Dank entgegen 
die Redaction des Danziger Dampfboots. 


Pianoforte- Fabrik. 


Ein geehrtes hiesiges, so wie insbesondere das jetzt 
hier anwesende fremde Publikum lade ich hierdurch er- 
gebenst zur geſälligen Besichtigung der von mir nach einem 
neuen Systeme gebauten Pianino’s 
(zum Theil mit eisernem Gerippe) ein, 
von denen ich mehre in meiner Wohnung Langgasse 
No. 55, im Hause des Herrn B. Kabus, 
aufgestellt habe. Auch sind daselbst Instrumente in 
Flügel- und Tafelform vorräthig, die ich zur 
geneigten Ansicht hierdurch ergebenst empfehle. 


. Mugo Segel. 

Die Wagnersche Leseanstalt be- 

findet sich von Montag, dem 3. Aug. 
an Langemarkt Nr. 14. parterre. 


Eine junge, ſehr gewandte Dame, die bereits ein 

Se felbftändig geleitet hat, wünſcht in ein 
ſolches als Direktriee einzutreten. Adreſſen mit gef. näherer 
Angabe der Bedingungen werden in der Expedition des „Danziger 
Dampfboots unter NO. 100 erbeten. 


&‘" Eitterat (nicht muſikaliſch) ſucht eine Hauslehrer ; 
ſtelle, die er ſchon vor Michaelis antreten kann, wo 
möglich in Weſtpreußen. Adreſſen unter J. F. werden in 
der Expedition des Danziger Dampfboots entgegen genommen. 


in Commis, militairfrei, ſehr gewandter Detailliſt, der 

in einem bedeutenden Colonialwaaren, Cigarren 
und Tabacksgeſchäft 4 Jahre gelernt und in demſelben 
1 Jahr als Commis ſetvirt, ſucht zum 1 October c. ein ähn- 
liches Engagement. Adreſſen unter Chiffte P. K. franco 
poste restante Bromberg einzuſenden. 


eine beiden zu Dirſchau belegenen Häuſer, im beſten 

baulichen Zuſtande, in deren eines ſeit mehren Jahren 

die Bäckerei mit Vortheil betrieben wird und das andere zu 

jedem Geſchäfte ſich eignet, beabſichtige ich zu vermiethen 

oder auch ſofort zu verkaufen. Die Bäckerei kann ſogleich bezogen 

werden. Das Nähere beim Schneidermeiſter Kowalski in 
Dir ſchau, Berliner Str. No. 30. 


Lehmann's 


größtes Wunder der Optik, 
oder: 
Die beliebten Stereoſkopen 


ſind von heute den 6. Auguſt an dem geehrten Publikum 
zur Schau geſtellt. 

XB. Es ift noch die neue Einrichtung der 
Stereofeopen zu berückſichtigen, welche durch 
große optiſche geſchliffene neue Gläſer, anſtatt 
der bis jetzt gebräuchlichen kleinen, Alles 


übertrifft. Eintritts 16 
Fintrittsprei 4 
<= A Perſon 5 Sgr., Kinder die Halfte, 
= für drei Perſonen 121 Sgr., 
für ſechs Perſonen N gr., 
K für zwölf Perfonen 1 Thlr. 5 
Für Schuler, wenn dieſelben in corpore kommen, wird 
nur für die Perſon 1 Sgt. 3 Pf. gezahlt. Daſſelbe gilt für 
Kinder bis zu 12 Jahren. 
C en zahlen à Perſon 1 Sgr. 3 Pf. 
e Tan LEA Abends 10 Uhr bei fehr 
guter Beleuchtung. , 
Um 2 Zuſpruch nn a 


744 
EEE Eee 


1 Neueſter Fremdenführer durch Danzig. f 


10 Die Buchhandlung von S. Kuhuth, Langenmarkt Nr. 10., empfiehlt, 5 
= als jedem Danzig beſuchenden Fremden unentbehrlich: | 
12 Danzig und ſeine Umgebungen. 

110 Von Dr. Gotthilf Löschin. 


Zte verm. Auflage, ſauber gebunden, mit 2 Plänen. Preis 16 Sgr. I 
Eee eee Brelor orten tee ber HAU 
Die Buch⸗ und Kunſthandlung 


von 

WOEDEMAR DEVRTIENT Nachßegr., C. A. Schulz, 
Langgaſſe No. 35, a 

empfiehlt ihr nach allen Zweigen des Wiſſens wohl affortirteg Lager von Büchern in deutſcher ſowohl als wie in fremden Sant 
Reifebücheen, Danziger Wegweiſern und Localſchriften, Anſichten von Danzig in vnc 
Großen und Ferm, Album von Danzig in dre verfhiedenen Ausgaben, Photographien von Danzih, 
Das Kunſtlager iſt auf das Reichhaltigſte completirt und repräfentirt neben Copien claſſiſcher Gemälde Ibn 

in den vorzüglichſten Stichen — wie z. B. Nsse. Desmadryl, Leraux, F. Girard — als auch in billigeren Lithographien u 


Photographien verſchiedener Größe und zu verſchiedenen Preiſen auch die leichteren franzöſiſchen Genre. 


Bei uns ist zu haben: Soeben erhielten wir: A; 
Die Wissenschaften im 19. Jahrhundert, | Eine ganz neue Auswahl der schönste" 
ihr Se die Be dt Bor 45 Photographien nach berühmten: Kemi 
Eine Bun au zur Belehrung für das Aenne n r m. 
gebildete Publikum. Herausgegeben von einem | . der e und Da e KAMEN 
Verein von Gelehrten, Künstlern und Fachmännern unter der | in verschiedenen enres, welche wir der 
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Redaction von Dr. J. A. Bomberg. ergebenst empfehlen. 
In Heften und Bänden zu beziehen. Leon Saunier, 4789 
Leon Saunier, Buchhandl. für deutsche u. ausländ. Literatuß, 
Buchhandl. für deutsche u. ausländische Literatur. Langgasse Nr. 20. nahe der Post; 
Langgasse No. 20: nahe der Post. In Elbing Alter Markt Nr. 38. 
In Elbing: Alter Markt Nr., 38. n 


8 iche! 
F Vorſt. Graben No. 15, 2 Tr. h. find circa 800 Büch 

Sdeben erſchien and traf ein bei Wold. Devı ient verſchiedenen Inhalts (Theologie, Geſchichte, Gen 
Nachflgr., C. A. Schulz, Langgaſſe No. 35: Belerrifit u. (. w) in deutſcher, franzöſiſcher, engl 


Madame Kandel's Gardinenpredigten. dänische, bouändicher, polnifer, ttalepiſcher,ſpaniſcher, bet 
Von Douglas Ferrold; deutſch von Ludwig Stern. J. A. u. a. Sprache zu verkaufen. 


N 60 W 85 gb d; S5 S5 ch 5 cö dr d 85 cb 5 6 0 
S S S S SS SSN Kölniſches Waſſer von dem älteſten 5 


h 2 5 f t 
Fünftes Preussisches Sängerlest. 9 Deftilliver Jobann Anton Karina, zur Sta? | 
Die ‘ausführlichen Berichte im Dinider Däampflioot- H Moitand, Hochſtraße No. 129 in Koln, 75 
14 


. 


No. 178. 179. * — 48 N Nach- % in bekannter und ganz vorzüglicher 
frage besonders abgedruckt un r gr. zu N S Anhu 

= * N lität zu bekommen bei + fi 

E haben in der Expedition des Danziger Dampfboots; ® Kangenmarkt Mr. 10. Preis einer Kifte von h 


5 3 Thlr., 3% Thlr. u. ſ. w. ) 
© ER, Reginfchiene in Halbſeide, Regenſchirme von engliſchem Leder und $ 
“u waſſerdichte Regenſchirme pro Stück 45, 17½, 20 U. 25 Sgr. u. f. w. 
Beſonders empfehle neu verbeſſerte Solinger Stahlſchirme in eleganten Fagons, elegante Damenregenſchitme, die AN 


ſich wegen ihrer Leichtigkeit auszeichnen, Patentſchirme, mechan! e Schirme, künſtl { Springſchirme, Ay 
FKofferſchirme zum Zuſammenlegen, Reiſeſchirme und Sldidien Grete, küpſtiche Zalkenfäirat, W 2 


t 
Parasols frangaises, en tous cas. Marquises a volants et à frisures }' 9 
4% We, 2 bur, 2½ Zelt, af. w. zum Ausverfauf, ae greg. Parsie eleganteſter Knicker 
und Sonnenſchirme in ſchwerſter Seide zum halben Werth. 
E Alex. Sachs, Schirmfabrikant aus Cöln g. R., 7 
‚gg bier: im Haufe des Kaufmanns Hrn. S. Baum, gegenüber dem Rathhauſe, 1 Treppe. u 
. RR 
nzig. 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Da 


